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AULENDORF/BAD SAULGAU - Ro-
land Roth spurt seit 25 Jahren die Loi-
pen auf der Atzenberger Höhe. In
dieser Zeit hatte Roth es immer wie-
der mit Nörglern zu tun. Manchen
lag zu wenig Schnee, anderen waren
die Spuren nicht recht, wieder ande-
re beklagten sich über die Beschilde-
rung. Und das nicht gerade höflich.
Einige Schimpfworte sollen sogar
gefallen sein. Im Februar dieses Jah-
res hatte Roth schließlich genug: Er
kündete an, die ehrenamtliche Ar-
beit hinzuwerfen und die Loipe nicht
mehr zu spuren. 

Seit Dezember sitzt Roland Roth
jedoch wieder auf dem Schneemobil.
So ganz hat er sich von der Atzenber-
ger Höhe dann doch nicht trennen
können. „Ich mache weiter“, sagt
Roth. Als er auf seiner Internetseite
geschrieben hatte, dass er aufhören
würde, habe er innerhalb kürzester

Zeit eine Menge Antworten bekom-
men. „Alle haben gesagt, ich solle
weitermachen. Jetzt teile ich mir die
Arbeit mit einem Team von sechs
Leuten.“ Und es gibt eine neue Regel
auf der Atzenberger Höhe: Wer in
Zukunft auf der Loipe nörgelt, erhält
einen Platzverweis. „Ich muss mich
nicht einen Vollidioten nennen las-
sen“, so Roth. Einmal sei man ihm ge-
genüber sogar handgreiflich gewor-
den. „Aber das mit dem Platzverweis
funktioniert“, sagt Roth und erzählt
vom vergangenen Wochenende. 

Unterstützung von Besuchern
Roth war dabei, die Loipe zu spuren,
als sich ein Mann darüber ärgerte,
dass es auf der Atzenberger Höhe
viel zu wenig Schnee gebe. „Da ka-
men zufällig ein Herr und eine Frau
vorbei, die mich sofort verteidigt ha-
ben. Solche wollen wir hier nicht, ha-
ben sie gesagt. Da ist der Mann ge-
gangen.“ Die Atzenberger Höhe sei

nun mal nicht das Allgäu, meint
Roth. „Wer nur meckert, soll dahin
gehen, wo es im gefällt.“ 

Roth empfiehlt die 40 Kilometer
lange Strecke auf der Atzenberger
Höhe vor allem denjenigen, die die
Natur genießen wollen. „Letztes Wo-
chenende hatten wir fast 2000 Leute
da. Manchmal ist es schon fast be-
ängstigend, wie gut die Loipe ange-
nommen wird.“ Um die Instandhal-
tung kümmert sich der Verein Ski-
langlauf-Loipe Atzenberger Höhe. 

Der Verein hat von großzügigen
Spendern ein zweites Fahrzeug ge-
schenkt bekommen. „Allein hätte der
Verein das niemals finanzieren kön-
nen“, sagt Roth. Das Raupenfahrzeug
ist ein Zweisitzer, mit dem man von
zwei Seiten her spuren kann. 

Das Langlaufgebiet auf der Atzen-
berger Höhe erstreckt sich über die
Grundstücke von fast 40 Pächtern
und Landwirten. „Denen haben wir
das neue Mobil bereits vorgestellt“,

sagt Roth. Im Verein gibt es viele
Leute, die im Hintergrund mithelfen.
Beim Aufstellen der Schilder und
Pfosten zum Beispiel. Die Atzenber-
ger Höhe bringt einiges an Arbeit mit
sich. Umso ärgerlicher sind für die
Vereinsmitglieder darum Nörgler,
die niemals zufrieden sind. „Zu uns
kommen eben nicht die Sportler und
Superstars, sondern die Naturgenie-
ßer“, sagt Roth. Zwischen sieben und
mindestens 70 seien alle Altersklas-
sen vertreten. Und wenn jemand
nörgelt und sich dann nicht an den
Platzverweis hält? „Dann fahren wir
ihm hinterher, bis er geht“, sagt Ro-
land Roth und lacht.

Ein Team um den Wetterexperten Roland Roth kümmert sich um die Atzenberger Loipe. Günther Fluhr, Mathias Kirchenmajer, Karlheinz Roth, Peter
Niedrich, Hans Scheffold, Rolf Rimmele, auf dem Motorschlitten Roland Roth und Roland Haug. FOTO: ROLF SCHULTES

Eiskalt: Nörgler bekommen Platzverweis
Roland Roth erhält beim Loipenspuren Unterstützung und ein neues Schneemobil

Von Melanie Braith
●

Infos über die Loipen auf der At-
zenberger Höhe gibt es unter
www.wetterwarte-sued.de unter
den Unterpunkten „Projekte &
Partner“ und „Loipe“.

Die Kinder vom Kindergarten St. Elisabeth Bad Saulgau freuen sich
über ein Verkehrssicherheitpaket im Wert von 450 Euro, das die Kfz-
Innung Sigmaringen im Rahmen des Jubiläums ihres 75-jährigen Be-
stehens unter den rund 100 Kindergärten an zehn Kindergärten im
Kreis verlost hat. Die Aktion „Safety-Cars für Safety-Kids“ wurde vom
Kfz-Gewerbe ins Leben gerufen und soll Kindern die Möglichkeit ge-
ben, spielerisch das Verhalten im Straßenverkehr zu erlernen. Unser
Foto zeigt die Leiterin Schwester Maritta mit dem Obermeister der
Kfz-Innung Sigmaringen, Siegmund Bauknecht. SZ/FOTO: PRIVAT

Start frei für die Safety-Cars

BAD SAULGAU (sz) - Nach erfolgrei-
cher dreieinhalb Jahren Lehrzeit ha-
ben an der Gewerblichen Schule Bad
Saulgau wieder knapp 100 Prüflinge
ihren Berufsschulabschluss erreicht.
In den Berufen Industriemechaniker,
Elektroniker für Betriebstechnik,
Kraftfahrzeugmechatroniker, Werk-
zeugmechaniker und Feinwerkme-
chaniker mussten die Prüflinge ihr
Können im Rahmen einer dreitägig-
er Prüfung in den allgemeinbilden-
den Fächer und den berufstheoreti-
schen Fächern unter Beweis stellen.
Auch in diesem Jahr gab es wieder
Belobigungen und Preise für beson-
ders herausragende Leistungen zu
verteilen. Der beste diesjährige Ab-
schlussschüler war Andreas Lutz der
bei der Firma Franz Eisele & Söhne
GmbH in Laiz den Beruf des Werk-
zeugmechanikers erlernt hat mit ei-
nem Notendurchschnitt von 1,3. Die
Lehrer und Leitung der Gewerbliche
Schule freuten sich mit den Prüflin-
gen über den bestandenen Abschluss
und wünschten allen Abschluss-
schülerinnen und -schülern alles Gu-
te für den beruflichen Weg.

100 Auszubildende
schaffen Prüfung

BAD SAULGAU (sz) - Im Störck-Gym-
nasium fand die Endausscheidung
im Vorlesewettbewerb des Deut-
schen Buchhandels statt. Teilgenom-
men hatten alle sechsten Klassen.
Die drei Klassensieger traten vor ei-
ner dreiköpfigen Jury gegeneinander
an. Die Klassensiegerin der 6a Leti-
zia Deiß las aus dem Buch „Das ge-
stohlene Gemälde“ von Marliese Ar-
nold. Lena Heske, die Siegerin der
Klasse 6b, wählte eine Passage aus
dem Buch „Das gestohlene Amulett“,
ebenfalls von Marliese Arnold. Ma-
ximilian Knaak aus der Klasse 6c las
eine lustige Till Eulenspiegelge-
schichte vor. Nachdem die Klassen-
sieger noch drei Minuten aus einem
ihnen unbekannten Jugendbuch vor-
gelesen hatten, konnte Maximilian
Knaak aus der Klasse 6c mit einem
tollen Vortrag als Schulsieger gekürt
werden. Beeindruckend waren die
herausragenden Leseleistungen aller
drei Teilnehmer, die mit dem Beifall
der zuhörenden Fünftklässler be-
lohnt wurden. Bibliothekarin Mecht-
hild Stolleis wirkte als außerschu-
lisches Mitglied in der Jury mit.

Maximilian Knaak
liest am besten

Liebe Oma Rita
die eine wartet, dass die Zeit sich wandelt,
die andere packt, wie Du, sie kräftig an und handelt.

So lieben wir Dich! 

Herzlichen Glückwunsch zu Deinem
75. Geburtstag von Deiner
„schrecklich netten Familie“ 

Harald, Daniela und Emily
Marianne, Franz und Evelyn

Sportclub Pfullendorf
Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung am Freitag, 21. Januar 2011, 
um 19.00 Uhr im Stadionrestaurant, lädt der SC Pfullendorf alle Mitglieder 
herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Informationen des 1. Vorsitzenden
2. Berichte der Abteilungsleiter
3. Kassenbericht
4. Bericht der Rechnungsprüfer
5. Entlastung
6. Neuwahlen
7. Wünsche und Anträge M. Walk, 1. Vorsitzender

Langer Samstag

bis 16 Uhr geöffnet!

Lieber Opa Michel!
Wir gatulieren Dir ganz herzlich
zu Deinem

70er-Feste
und wünschen Dir Gesundheit,
Glück und das Allerbeste!

Alles Liebe von Deinen Enkeln
Sarah, Jan, Lorenz und Clemens

BeilagenhinweisBeilagenhinweis
Teilen unserer heutigen Ausgabe liegen Prospekte nachstehender Firmen bei:

� CASATEP
� Möbel Block GmbH

Ansprechpartner für Beilagen:
Ihr lokaler Anzeigenberater oder Beilagen-Abteilung, Tel. 0 75 61 / 80-200
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Grußanzeigen Veranstaltungen

Montag bis Freitag: 7 – 18 Uhr 
Samstag: 8  – 12 Uhr
E - Mail: aboservice @ schwaebische - zeitung .de
Fax: 0180 200800 -2 (nur 6ct / Fax)

Sie haben Fragen zu 
ihrem Abonnement?
Bei Urlaub, Umzug, Adressänderungen 
und weiteren Fragen zu Ihrer Zustellung…

0180 200800 -1
 Festnetzpreis 6 ct/Anruf; Mobilfunkpreise max. 42 ct/min.

Hier ist die Antwort:

www.szon.de
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